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Amtlieher Ceil.
Bekanntmachung.

Die diesjährige Obſtnntzung (Kirſchen, Pflau-men und Aepfel ſoll am t (Kirſchen, Pflau

Sonnabend, den 3. Juli d. Js.,
vormittags 11 Uhr

pachtet werden.

Annaburg, den 28. Juni 1909
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.

Torgan ſtatt.
Die Militärpflichtigen werden hierzu beſonders be

ordert; ſie haben in reinlichem Körperzuſtande vor der
Ober-Erſatz- Kommiſſion zu erſcheinen.Diejenigen Militärpflichtigen, welche erſt nach vent
Muſterungsgeſchäft im hieſigen Kreiſe hierorts zugezogen
ſind und ſich in dieſem Jahre noch nicht oder anderwärts
zur Muſterung geſtellt haben und der Ober-Erſatz-Kom-
miſſton vorgeſtellt werden müſſen, haben ſich unter Vor
legung des Geburts oder Loſungsſcheines nunmehr
ſchleunigſt bei dem Unterzeichneten anzumelden.

Neklamativnen, zu denen die Veranlaſſung erſt nach
dem Muſterungsgeſchäft eingetreten iſt, ſind in der vor
geſchriebenen Form aumgehend einzureichen.

Annaburg, den 28. Juni 1909.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Gemäß S 36, 5 der Heerordnung vom 22. November
1888 ſind Perſonen des Beurlaubtenſtandes, welche dienſt
ünfähig zu ſein glauben, bei Gelegenheit des Aushebungs
geſchäfts dem Herrn BrigadeKommandeur vorzuſtellen.
Dieſer befindet geeignetenfalls darüber, ob die Betreffen

z

Donnerstag, den 1. Juli 1909. 23 Jahrg.
hinter die letzte Jahresklaſſe der Landwehr 1. oder 2. Auf

gebots, oder der Erſatzreſerve zurückzuſtellen ſind.
Jndem ich auf dieſe Beſtimmung hiermit beſonders

ſonen des Beurlaubtenſtandes im hieſigen Kreiſe, welche
zur Vorſtellung gelangen wollen, ſich bis zum S. Juli

i

aufmerkſam mache, veranlaſſe ich zugleich diejenigen Per

S. Js. perſönlich bei dem zuſtändigen Bezirksfeldwebel

folgen ſoll, haben die betreffenden Mannſchaften bei der tritt

hierſelbſt zu melden, und den Grund, aus welchem dies
im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten meiſtbietend ver geſchn t nan ngeben

Soweit die Vorſtellung wegen innerer Leiden er

Meldung bezw. ſpäteſtens im Aushebungstermine
kreisärztliche Atteſte beizubringen, die über die

Krankheit Auskunft geben, da ſich die behaupteten Leiden
bei der ärztlichen Unterſuchung zum öfteren nicht feſt

e dte 9 ſtellen laſſen.Das diesjährige Aushebungsgeſchäft findet an
19., 12. und Juli d. Js. im Schützenhauſe in

DTorgau, den 19. Juni 1909.
Der Zivil- Vorſitzende der Erſatz Kommiſſion,

Königliche Landrat.
J. V. Koch, Königl. Kreisſekretär.

Kenntnis gebracht.
Annaburg, den 28. Juni 1909.

Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Die Mitglieder der in Annaburg beſtehenden

Jnnungen werden hierdurch zu einer
Donnerstag, den I. Juli d. Js.

nachmittags 4 Uhr
im „Ratskeller“ hierſelbſt ſtattfindenden Verſammlung

eingeladen.
Tagesordnung

tiſchen Lage.

Politiſche Rundſchau.
Dentſchland. Die Nordlandreiſe die der deutſche

Kaiſer allzährlich im Sommer unternimmt, iſt dies
mal von ihm aufgegeben worden. Es iſt das erſte
Mal, daß Wilhelm II. ſich dieſes ihm lieb gewordenen
Erholungsurlaubes entſchlägt, und das iſt ein be
deutſames Zeichen für den Ernſt unſerer innerpoli

Ehe die Kriſis nicht ganz vorüber iſt,
will der Monarch das Land nicht verlaſſen.

Die „Nordd. Allg. Ztg. und Bülows Rück
Die „Nordd. Allg. Ztg. ſchreibt offiziös Von

einigen Blättern iſt verſucht worden, die am Sonn
abend ergangene Mitteilung über den bevorſtehenden
Rücktritt des Reichskanzlers Fürſten von Bülow in
ihrer Bedeutung abzuſchwächen. Zur weiteren Klar
ſtellung ſei bemerkt Der Reichskanzler hat den
Kaiſer um ſeine ſofortige Entlaſſung gebeten. Seine
Majeſtät hat ſich zur ſofortigen Erfüllung dieſes
Wunſches nicht zu entſchließen vermocht und hat

den Reichskanzler unter warmer Betonung ſeiner
agroßen, in jähriger Miniſtertätigkeit der Kronerunde dem Lande geletſteten Dienſte drigend geveten e S
ſein Amt noch ſo lange zu führen, bis die Reichs
finanzreform, deren Erledigung eine nationale Not
wendigkeit ſei, zuſtande gebracht wäre. Der Kaiſer
hat ſich dabei von der Ueberzeugung leiten laſſen,

daß es am allererſten dem Fürſten Bülow gelingen
möge, das Werk unter Abweiſung der dem Geſammt
intereſſe ſchädlichen und daher für die verbündeten
Regierungen unannehmbaren Steuervorſchlägen zu
Ende zu führen.

Die Einziehung unſerer Meiſter Prüfungs
Kommiſſion.

Prettin, den 28. Juni 1909.
Der Vorſitzende der Meiſterprüfungs- Kommiſſion.

Huth, Bürgermeiſter

Dem Erſuchen des Kaiſers hat
der Reichskanzler ſich nicht entziehen wollen. Je
doch iſt er mit Rückſicht auf die politiſche Entwick
lung, die durch die Abſtimmung über die Erbſchafts
ſteuer ihren Ausdruck gefunden hat, unwiderruflich
entſchloſſen, alsbald nach Erledigung der Finanz
reform aus dem Amte zu ſcheiden

Preßſtimmen zur Kriſis Die konſervative
Kreuz Zeitung beſchränkt ſich auf den Abdruck

eines Artikels aus dem offiziellen Parteiorgan, wo
rin es heißt: Die Bahn iſt freigemacht für ein ſchnelles

Bernhard von der Eiche
Roman von Baronin Gabriele von Schlippenbach.

Nachdruck verboten.

Es war ein ſehr kleines Gefolge, das den alten
Soldaten zu Grabe leitete. Fern von der geliebten
Lebensgefährtin ruhte er in der Erde. Die drei
Kinder gingen hinter dem Sarge her, auf dem die
militäriſchen Abzeichen ruhten. Jnes hatte den
Arm des Bruders genommen ſie war dem Zu

ſammenſinken nahe. Jhr weiches, junges Gemüt
war zermalmt von der Wucht des Schmerzes Jn
ihren tiefen Trauergewändern ſah ſie noch ſchmäler
und lieblicher und kindlicher aus. Herta war an
der Leiche des Vaters niedergeſunken. Jhre dunklen
Augen brannten, aber keine Träne feuchtete ſie in
dieſem erſten Moment heißen Wehes. Schwer nur
fand ſie die erlöſende Erquickung der Tränen

Major von der Eiche war in der Nacht ge
ſtorben, als ſeine älteſte Tochter in der Eiſenbahn
ſaß und ihre ehrgeizigen Pläne ſpann. Der Sohn
und ſein kleiner Liebling hatten bei ihm gewächt
und ſeine müden Augen geſchloſſen. Es ſchien, als
ſei die Lebenskraft des alten Mannes zuſammen

gebrochen, nachdem er am erſten Tage der Ankunft
Bernhards die Enthüllung gemacht, die ihn ſchon
lange gequält hatte. Von da an ging es ſehr
ſchnell abwärts.

„Jnes,“ ſagte Bernhard in der ernſten Stunde,
in der der Todesengel über die Schwelle getreten
war, „ich will Dir Vater und Schutz werden, mein

den aus jedem Militärverhältnis auszuſcheiden haben oder

Wo ich meine Heimat habe, iſt fortan
auch die Deine.“

Feſt und innig hatte er ſeinen Arm um die
zarte Mädchengeſtalt gelegt. Sie ſchmiegte ſich an
ihn und bei allem Weh kam ein Gefühl glücklichen
Geborgenſeins über Jnes von der Eiche

Seit drei Tagen deckte die kühle Erde den Ma
jor. Die beiden älteren Geſchwiſter waren allein
Jnes war zur Ruhe gegangen. Herta fühlte, daß
ſie jetzt über ihren Wunſch, nach München zu gehen,
mit Bernhard ſprechen mußte. Sie war nicht ge
wohnt, zu zögern, deshalb ſagte ſie ſchnell

„Hardy, ich muß mit Dir über einen ſchon
lange gehegten Plan reden

„Nun, ſo teile ihn mir mit, Schweſter
„Jch möchte die Malerakademie in München

beſuchen,“ ſagte ſie.
„So trauſt Du Deinem Talent wirklich zut, ſich

Jhre
Bahn zu brechen

Sie hörte den leiſen Zweifel heraus.
Sie blitzte den

Den Fuß
Eitelkeit bäumte ſich dagegen
Bruder aus ihren großen Augen an.
vorgeſchoben, den Kopf erhoben, ſtand ſie ihm ge
genuüber. Ungeduldig rief ſie „Däte ich es nicht,
ſo rührte ich nicht an dieſes Thema von dem ich
weiß, daß es Dir unangenehm iſt, Bruder

„Um in München zu ſtudieren, braucht man
aber Geld,“ entgegnete Bernhard trocken. „Du
täuſcheſt Dich, wie ich glaube, wenn Du voraus
ſetzeſt, daß unſer lieber Vater ſo viel hinterließ, um
Dir Deinen Wunſch zu erfüllen Daß ich auf mein
geringes Erbe für Euch beide verzichte, iſt ſelbſtver

ſtändlich und bedarf eigentlich keiner Erwähnung
Jch bin ein Mann, und fühle die Kraft in mir,
ſelbſt meinen Weg zu gehen. Jmmerhin iſt die
Summe, die nach der langen Krankheit Papas auf
Dich und Jnes fällt, ſo klein, daß es kaum der
Rede wert iſt; nach Begleichung einiger Rechnungen
und der Koſten der Beerdigung bleibt wenig übrig.“

Wie von einer eiſigen Duſche getroffen, fühlte
Herta ihre hochfliegenden Träume in nichts zu
ſammenſinken. Entgeiſtert ſtand ſie da, ihre Zähne
nagten heftig an der Unterlippe, und die feinen
Brauen zogen ſich finſter zuſammen.

Sie tat Bernhard ſo leid. Er erfaßte ihre
ſchlaff herniederhängende Rechte und ſprach liebe
voll mit ihr. Er bat ſie, wieder ihre Stelle anzu
nehmen, bis er im ſtande wäre, ihr ein beſcheidenes
Heim zu bieten. Er ſagte ihr, daß er alle ſeine
Kräfte daran ſetzen werde, um dieſes Ziel bald zu
erreichen.

Herta ſchüttelte den Kopf dazu. Sie dachte an
Randens Werbung. Trieb das Schickſal ſie nicht
in ſeine Arme Welcher Ausweg blieb ihr Denn
eine abermalige abhängige Unfreiheit wollte ſie
um keinen Preis erleben Dachte ſie denn nicht
daran, daß ſie als Frau eines ungeliebten Gatten
tauſend Mal mehr gebunden war, daß ſie an ſich
und an ihm frevelte, wenn ſie zuſagte

Am andern Tage ſchrieb ſie an Friedrich v.
Randen, daß ſie ſeine Werbung annehme. Sie bat
ihn jetzt nicht zu kommen erſt mußte einige Zeit
vergehen wegen der Trauer um den Vater

„Bernhard,“ ſagte Herta, „ich habe mich mit



und erfolgreiches Weiterarbeiten an dem wichtigen
und ſchweren Werke der Reichsfinanzreform. Es
ſteht bei den Regierungen und namentlich auch bei
den liberalen Parteien, aus der nunmehr geklärten
Situation die richtigen Konſequenzen zu ziehen.
Langwierige Verhandlungen und Beratungen ſind
nicht mehr notwendig. Die Deutſche Tagesztg.“
das Organ des Bundes der Landwirte, bemerkt:
Wir ſind überzeugt, daß ſich eine ſachliche Einigung
jetzt leicht und raſch wird erreichen laſſen. Vor allem
dürfte der leitende Staatsmann über den einzigen
Weg jetzt nicht mehr im Zweifel ſein, der noch zum
guten Ende führen kann. Wir haben das Ver
trauen zu dem realpolitiſchen Sinn und dem klaren
Blick des Fürſten Bülow, daß er nicht darüber in
Zweifel ſein wird, was nunmehr die ſachliche Not
wendigkeit wie die patriotiſche Pflicht fordern. Und
der Reichskanzler iſt ſicherlich auch viel zu klug, um
nicht zu ſehen, daß das Zuſtandekommen der Reichs
ſinanzreform auch ohne Erbanfallſteuer den größten
Erfolg auf dem dornigſten Felde unſerer Reichs
politik bedeuten würde, der bisher einem deutſchen
Staatsmann beſchieden war. Das Berliner Zent-
rumsorgan, die „Germania“, verzichtet auf jeden
Kommentar über die Abſtimmung und ſtellt es
ihrerſeits ſo dar, als wenn das Abſtimmungs-
Ergebnis ganz etwas Selbſtverſtändliches geweſen
und nicht der Rede wert wäre. Die „Tägliche
Rundſchau“ betont: Fürſt Bülow wird nunmehr
ſeine Entlaſſung geben. Wird ſie abgelehnt, ſo iſt
die Auflöſung der einzig mögliche Ausweg; ſei es
aber auch in dem Falle, daß Fürſt Bülow geht
Die „Nat.Ztg.“ betont: Die Reichsregierung iſt
durch die Abſtimmung in eine Lage gedrängt, die
ſie in Widerſpruch ſetzt mit ihrer bisherigen Haltung
und mit den Erwartungen des Volkes. Für beide
Reichskanzler und Reichsregierung, gibt es nur noch
die Wahl zwiſchen Biegen und Brechen. Die libe
ralen Blätter drücken ihre Befriedigung über die
Klärung der Lage aus und fordern nahezu ein
ſtimmig die Auflöſung des Reichstags als den
einzig gangbaren Ausweg aus der Kriſe. Der ſoziale
demokratiſche „Vorwärts“ endlich führt aus Die
Finanzreform der Konſervativen bedeutet für die
Beſitzloſen eine neue Verſchlechterung ſelbſt gegen
über den miſerablen Regierungsplänen. Gegen dieſe
neue Mehrheit muß der Abwehrkampf mit aller
Energie aufgenommen werden.

Die Kriſe wird erſt nach der Erledigung
der Finanzreform mit dem Rücktrittsgeſuch des
Fürſten Bülow offen ausbrechen. Die Auflöſung
des Reichstags kommt nicht in Betracht. Der Reichs

dich bemiue

Durch das vor
läufige Bleiben des Fürſten Bülow hofft man auf
größere Nachgiebigkeit der neuen Mehrheit gegen
die Regierungs wünſche. Jn konſervativen Kreiſen
hofft man auf eine den Bundesregierungen annehm
bare Geſtaltung der Finanzreform, wenn auch ohne
Erbanfallſteuer. Bei den noch vorliegenden Beſitz
ſteuern iſt die konſervative Partei zu dem weiteſten
Entgegenkommen gegen die Regierung bereit. Die
Schwierigkeit liegt darin, das ng zur Nach
giebigkeit zu bewegen. Laut Deutſch. Tagesztg.“
ſagte der Reichskanzler Der Rücktritt würde viel

er MuhlenUmſaß

leicht meinem perſönlichen Empfinden entſprechen,
aber nur den Beifall der Galerie finden, nachdem
ich nicht zeige. Die „Köln. Ztg. tritt in einem ge
harniſchten Artikel entſchieden für die Auflöſung des
Reichstags ein, da anderenfalls Fürſt Bülow ſein
Lebenswerk dem Zentrum ausliefern würde.

Wie im Jnlande, ſo hat auch im Auslande
das Ergebnis der Verhandlungen über die Erb
ſchaftsſteuer ein lebhaftes Jntereſſe wachgerufen.
Engliſche und franzöſiſche Blätter wollerr aus gut
unterrichteter Quelle wiſſen, daß Fürſt Bülow un
bedingt den Reichstag auflöſen werde. Wenn man
die Lage betrachtet, will es allerdings ſcheinen, als
ob die parlamentariſche Kriſe nur zweifache Löſung
zulaſſe: Entweder der Reichskanzler-Abgang oder
die Auflöſung des Parlaments. Ob aber auf dieſe
Weiſe das große und notwendige Werk der Reichs
finanzreform gefördert wird, iſt zweifelhaft.
weiß, daß Fürſt Bülow ſo leicht nicht die Flinte
ins Korn wirſt. Er wird das hat er mit aller
Beſtimmtheit erklärt die Leitung der Geſchäfte
niederlegen, wenn er ſich überzeugen müßte, daß
ihm eine Politik zugemutet wird, die er vor dem
Lande nicht vertreten kann. Noch aber iſt es nicht
ſo weit. Noch gibt es Mittel und Wege zur Ver
ſtändigung mit der Mehrheit; denn der Reſt der
Beſitzſteuern harrt noch der Erledigung. Es iſt
möglich, daß der Kanzler ſich mit dieſem Reſt be
gnügt und in der Bewilligung dieſer Steuern eine
Löſung der Kriſe erblickt.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Der hieſige Männer Turn
Verein errang beim Kreisturnfeſt in Deſſau im
Sechskampf durch den Turngenoſſen Schulpig init
111 Punkten den 15. Preis. Der Sieger wurde mit
Eichenkranz und Diplom ausgezeichnet.

Annaburg. Die Mitglieder der hierorts
beſtehenden Jnnungen werden auf die im amtlichen
Teile der heutigen Nummer abgedruckte Bekannt-
machung der Vorſitzenden der Meiſterprüfungskom-
miſion für den Jnnungsbezirk noch beſonders auf
merkſam gemacht.

Mit Donner und Blitz ſchied der Roſen
monat. Der Landmann ſchaut ihm dankbaren
Herzens nach, hat er doch in ſeinem letzten Teile
viele Hoffnungen erfüllt. Was vorher durch kühles,
trockenes Wetter im Wachstum zurückgeblieben war,
hat ſich durch feuchtwarme Luft gekräftigt, und die
jetzt zum Mähen reifen Wieſen dürften wenigſtens
noch einigermaßen gute Erträge bringen. Beſon
Dders u In und Frucht ſteht De M ggenUnd es iſt eine Freude, das Auge über die wogen
den Felder ſchweifen laſſen, Wenn nur kein Un
wetter den Gottesſegen heimſucht. Die drohenden,
dunklen Wolken, die faſt jeden Tag am Himmel
ſtehn, mahnen den Landmann an den Wechſel des
Glücks und an die Verpflichtung, nicht nur Haus
und Scheuer, ſondern auch ſeine Feldfrüchte zu ver
ſichern. Ruhigeren Herzens kann er dann der gött
lichen Schickung entgegenſehen, er hat dann das
getan, was ihm als treuſorgender Hausvater ob
liegt. Der Siebenſchläfertag, der Bedentung für
das Wetter der kommenden Woche haben ſoll, iſt
recht weiſe geweſen, daß er halb Regen und Son-
nenſchein brachte. Er überläßt es uns, die Schlüſſe
daraus zu ziehen, ob mehr das eine oder das an
dere vorherrſchend ſein wird. Gerade in der rich
tigen Art der Abwechſelung liegt das Gedeihen der
Feldfrüchte. Zunächſt wäre uns eine etwas längere
Dauer des Sonnenſcheins zum guten Hereinbringen

n

Man

der Heuernte erwünſcht. Jſt erſt das ſo wichtige
Viehfutter geborgen, dann kann es wieder regten
Auch dem heutigen Peter-Paulstage wird als
Wettertag große Bedeutung beigemeſſen, hoffentlich
verläuft er den Wünſchen des Landmanns ent
ſprechend

Lebien. Das Feſt der Fahnenweihe des hieſigen
Kriegervereins am vergangenen Sonntag fand
unter reger Beteiligung der Vereine aus der Um
gegend ſowie zahlreicher Gäſte ſtatt. Reich geſchmückt
waren die Dorfſtraßen; die Einwohner unſeres
Ortes hatten in der Schimnückung der Häuſer und
Straßen gewetteifert, einer ſuchte den andern zu
übertreffen, um die einziehenden Gäſte feſtlich zu
empfangen. Ein ſtattlicher Zug bewegte ſich beim
Umzug durch die Dorfſtraßen. Die Weiherede
hielt der Vorſitzende des Kreiskriegerverbandes
Oberleutnant d. L. Dr. OrtmannTorgau, die Feſt
predigt Paſtor Dr. RauſchAxien. Ein fröhliches
Leben und Treiben entwickelte ſich nach dem Umzug
auf dem Feſtplatze, wo für luculliſche Genüſſe in
ſo reichem Maße geſorgt war und in fſröhlicher
Unterhaltung manche ſchöne Erinnerung aus der
Militärzeit erzählt wurde. Der Kriegerverein Lebien
aber kann auf ein wohlgelungenes Feſt zurückblicken,
welches ſicher noch lange in angenehmer Erinnerung
bleiben wird.

Zeſſen. Die erſten Tage der nächſten Woche
ſtehen im Zeichen des Schützenfeſtes. Während
dieſes bisher auf die Räume des Schützenhauſes
beſchränkt blieb, ſoll dasſelbe nunmehr, wie in den
meiſten anderen Orten, zu einem Volksfeſte erweitert
werden. Die hieſige Schützengilde hat zu dieſem
Zweck die dem Schützenhauſe gegenüberliegende
Wieſe gepachtet und ſollen darauf Karuſſels und
Schaukeln, Panoramen, Schieß- und Würfelbuden
aufgebaut werden. Auch für die leiblichen Bedürf
niſſe wird in Schank und Speiſezelten c. in jeder
Hinſicht geſorgt ſein. Wir wollen nicht verfehlen,
auch an dieſer Stelle auf die Neuerung aufmerkſam
zit machen und den Beſuch des Feſtes allſeitig zu
empfehlen.

Glter. Bei dem am Montag beendeten
Schützenfeſt hierſelbſt errang Herr Schiffseigner
Reinh. Vehſe die Königswürde.

Pretzſch (Elbe), 28. Juni. Das diesjährige hie
ſige Heimatfeſt wird am l. Juli abgehalten werden.
Am darauf folgenden Tage findet das Schulkinder
feſt ſtatt.

Gaditz, 25. Juni. Einen jähen Tod erlitt der
Arbeiter Friedrich Lehmann aus Gommlo dadurch,
daß er beim Grasmähen auf Kemberger Flur von
Grünen betalle n ie derte und tot Liege e
Der junge Menſch litt ſeit längerer Zeit an Krämpfen
und ſtand im Anfang von 30 Jahren.

Belzig, 24. Juni. Heute gegen abend zogen
2 Gewitter über unſere Gegend Das eine zog in
ſüdlicher Richtung nach Treuenbrietzen zu. Bei dem
ſelben traf ein Blitzſtrahl die Strohmiete des Guts
beſthers Mieting-Haſeloſff und zündete. Ein zweiter
Blitzſtrahl traf das Wohnhaus des Koloniſten
Winkler in der Rietzer Bucht und zündete ebenfalls
Das Haus brannte in kürzeſter Zeit bis auf die
Grundmauern nieder. Die Mietingſche Strohmiete
war verſichert und ſtand im Felde.

Dahme (Mark.) Am Mittwoch feierte die Jäger
kompanie der Schützengilde zu Dahme ihr 100jäh
riges Stiftungsfeſt, verbunden mit Einweihung der
von der Bürgerſchaft geſtifteten neuen Fahne. Faſt
von allen Nachbarſtädten waren zahlreich die Schützen
mit Fahnen und Muſik erſchienen. Das Geſamt-
bild war durch die verſchiedenartigen Uniformen

Baron Friedrich von Randen auf Schloß Randen
hagen verlobt. Er fragte mich, ehe ich hierherreiſte,
ob ich ſeine Frau werden wolle; heute habe ich
ja geſagt.

Dieſe Mitteilung kam ſo plötzlich und in zu
übermäßigem Tone, daß Bernhard ſich davon
peinlich berührt fühlte

„Liebſt Du Randen?“ fragte er die Schweſter
und ſah ſie durchdringend an.

Eine jähe Röte ſchoß ihr ins Geſicht. Sie
zuckte die Achſeln. „Mein Gott,“ verſetzte ſie, „Liebe
iſt ein weiter Begriff. Meiner Anſicht nach braucht
man ſie nicht zur Ehe. Jedenfalls liebt er mich
mehr als genug.“

„Dann tut es mir leid rief Bernhard heftig
„Ach liebe Schweſter, bedenke Dich, ehe Du den
goldenen Reif trägſt, der oft zur ſchweren Feſſel
wird. Jn meinen Augen darf die Frau ſich nicht
dem Gatten ohne wahre Liebe zu eigen geben.
Du könnteſt es zu ſpät bereuen, Deinem Herzen
das Recht, mitzuſprechen, verweigert zu haben.

„Jch weiß, was ich will,“ lautete Hertas kühle
Antwort.

„So erzähle mir von Randen,“ bat Bernhard.
„Seit wann kennſt Du ihn Iſt er in der Lage,
eine Frau zu ernähren
Herta lächelte ſelbſtbewußt. Er iſt ſehr reich,“
ſagte ſie ſtolz.

„Das dachte ich.“ Bitter und faſt wegwerfend
kam es über Bernhard von der Eiches Lippen

Alſo darum erhörſt Du ihn, Herta. Um des
ſchnöden Geldes willen verkauft Du Dich an einen,
Den Du nicht liebſt? Jch finde keine Worte dafür.

„Bitte, beruhige Dich, Lieber. Jch will Dir
nur ſagen, daß ich es ſatt habe, als Lehrerin zu
leben, daß ich den Ehrgeiz habe, etwas mehr zu
werden. Nach München kann ich nicht gehen, Du
haſt es mir erklärt, ſo, nun will ich wenigſtens ein
anderes Los wählen. Jch kann nicht im Dunklen
vegetieren, ich brauche Luft und Licht. Schönheit
und eine harmoniſche Umgebung, in der ſich meine
Eigenart entfalten kann. Jch kann nicht meiner
Perſönlichkeit gerecht werden, wenn ich Jahr um
Jahr in der Schulſtube ſitze, mit der heißen, unge
ſtillten Sehnſucht im Herzen nach allem Schönen,
das es im Leben gibt. Jch muß meine Launen
befriedigen können, muß nicht mehr jedes Mark
ſtück ängſtlich ſparen, kurz, ich will Randens Frau
werden, reich, unabhängig, frei ſein

„Und dafür willſt Du ihm angehören Er
kauft Dich mit ſeinem Gelde!“ rief Bernhard außer
ſich. „O, ich werde ihn warnen, ich werde ihm die
Augen öffnen.“

„Nein, nein, das darfſt Du nicht Herta packte
des Bruders Arm ihre Lippen bebten.

„So verſuche wenigſtens, ihn lieb zu gewin
nen,“ bat Bernhard weich. „Wie iſt ſein Charakter
Kennſt Du ihn genauer?“

„Er ſoll ein ſehr guter Menſch ſein,“ ſagte Her
ta, dann fügte ſie leiſe hinzu Jedenfalls genießt
er meine Achtung, meine Freundſchaft Jch
denke, das iſt für den Anfang genug. die
die Liebe folgt dann natürlich.“

Sie ſprach es wie etwas Eingelerntes, ſie hatte
Angſt bekommen, daß Bernhard wirklich Ernſt
machen könnte.

Er fühlte ſich nur halb beruhigt und beſchloß,
ohne daß die Schweſter es wußte, Erkundigungen
über Randen einzuziehen. Was er erfuhr, war
dazu geeignet, Hertas zukünftigen Mann in der
Familie herzlich willkommen zu heißen. Er galt
als ein ſolider, ehrenwerter Ehgrakter und guter
Landwirt; man kannte ihn als hilfsbereit und
lobte ſeine vornehme Geſinnung. Bernhard fühlte
ſich über das Schickſal ſeiner älteren Schweſter be
ruhigt. Wegen der Trauer ſollte die Hochzeit nicht
gleich ſtattfinden. Die wenigen Wochen bis dahin
zog Herta zu einer Tante, einer Couſine ihrer ver
ſtorbenen Müutter, deren Pate ſie war. Dieſelbe
Tante verſprach auch, für die Ausſteuer zu ſorgen.

Bernhard fragte die Schweſter, ob ſie nicht
einige der allerdings ſtark verbrauchten Möbel aus
dem Elternhauſe für die eigene Häuslichkeit mitzu
nehmen wünſche, aber mit Ausnahme der beiden
großen Photographien von Vater und Mutter
wollte die zukünftige Herrin von Schloß Randen-
hagen nichts haben, ſie wußte, daß ihr neues
Heim mit allem Luxus, der durch den Reichtum
herbeigeſchafft werden kann, ausgeſtattet war, und
ſie hatte die Abſicht, das etwa noch Fehlende ganz
nach ihrem künſtleriſchen Geſchmack zu wählen
Bor allem mußte ſie ein ideales Atelier mit Dra
perien, koſtbaren Fällen und antiken Kunſtſchätzen
beſitzen, einen kleinen Erſatz für ihren verfehlten
Plan, nach München zu gehen. Und wenn es
ſchließlich allzuöde, allzu langweilig auf dem Lande,
an der Seite Randens iwurde, nun, ſo wollte ſie
es ihm ſchon abſchmeicheln, ſie auf ein Jahr auf
die Akademie zu ſchicken Fortſetzung folgt.



ein recht buntes und intereſſantes. Der Wettergott
hatte aber kein Einſehen, er öffnete den ganzen Tag
über alle Schleuſen. Der Feſtzug bewegte ſich unter
recht eindringlichem Regen vom Rathauſe nach dem
Wilhelmsplatz, wo die Begrüßung durch die Ver
treter der Stadt erfolgte, und „die Einweihung
der neuen Jägerfahne vor ſich ging mit Anſprache
verſchiedener Herren, der Ehrenjungfrauen, Ueber
gabe der Fahne an den Hauptmann, der Ueber
reichung von Fahnennägeln und allein Pomp wie
üblich Faſt jeder Kamerad und die Zuſchauer hatten
innerlich das Gefühl Jch möchte die Fahne gern
mal ſehen, warum wurde dieſe nicht enthüllt, etwa
des Regens wegen Das kann doch auch nicht ſein!
Die anderen Fahnen ſind ja doch auch alle auf Be
fehl ihrer wachsleinenen Schutzhüllen entſchlüpft.
Doch dieſes Rätſels Löſung ſollte bald ungewollt
erfolgen; als das Flüſtern und Lispeln ſeinen Höhe
Punkt erreicht hatte, fragte ein Schützenbruder laut

Wie ſieht denn die neue Fahne aus, zeigt ſie doch
mal, macht die Hülle ab, wir haben es doch auch
gemußt!“ Da legte ſich ein Arm auf ſeine Schulter
und flüſterte leiſe Sei doch ſtille, die neue Fahne
iſt ja noch gar nicht hier, die ſoeben geweihte iſt nur
eine Stange und ſo hergerichtet, daß es ſo ausſieht

Auf der Feſtſcheibe wurde Jubelkönig Herr Koebe,
Luckenwalde.

Zeiſcha (Kr. Liebenwerda), 28. Juni. (Schwer
verunglückt.) Der 29 Jahre alte Baumſchulenbe
ſitzer Friedrich Trinks von hier war am Sonnabend
mit mehreren Freunden in Torgau geweſen. Als
Drinks am Abend heimkehren wollte, ſtieg er in den
verkehrten Zug, nämlich in den, der nach Eilenburg
fährt. Bei der Fahrkartenkontrolle bemerkte der
Beamte das Verſehen und ſetzte den Fahrgaſt in
Doberſchütz aus. Trinks, der ſich mit in das Büro
des Vorſtehers begeben ſollte, ſprang wieder auf
den Zug, der ſich ſchon in Bewegung geſetzt hatte.
Bei dem Verſuch, in das Bremſerhanschen zu ge
laängen, ſtürzte er ab und fiel auf den Bahnkörper.
Er zog ſich ſtarke Körperverletzungen und eine Rippen
quetſchung zu. Der Zug hielt und nahm den Ver
unglückten mit nach Eilenburg, wo er ins Kranken
haus gebracht wurde.

Bitterfeld. Der Parſevalballon „Parſeval III
hat Dienstag nachmittag von Bitterfeld kommend
Leipzig überflogen und iſt, nachdem er bei Oetzſch
Kehrt gemacht und dann noch einmal Leipzig paſ
ſtert hat, nach Bitterfeld zurückgekehrt 8 Uhr
15 Min. iſt der Ballon in Bitterfeld glatt gelandet.

Das Luftſchiff wird heute, Mittwoch, bei günſti
geim Wetter eine Fahrt nach Deſſau unternehmen.

Thieme un Einen harten Kopf muß
ein kürzlich hier gekaufter Bulle gehabt haben, den
der Sohn des Fleiſchermeiſters L. aus Roßlau zur
Wage führen wollte. Das Tier wurde plötzlich
wild und raſte, den Führer mit ſich ziehend, gegen
eine 10 Zoll ſtarke Gartenmauer des Bauunter-
nehmers Anholt. Es gab einen heftigen Anprall,
und ſiehe da, die ſtarke Mauer lag in einer Länge
von 4Metern, bis faſt auf den Grund, über dem
Haufen. Der Bulle taumelte einen Moment, hat
aber ſonſt keinen Schaden genommen.

Wettin, 25. Juni. Jn den Tod gefahren
wurde das kleine Kind des hieſigen Arbeiters Hoff
mann. Seine noch nicht erwachſenen Geſchwiſter
führen mit dein Kinderwagen ſpazieren, kamen der

ſeines eigenen Kindes hat ſich der Bergmann Auguſt
Sch. ſchuldig gemacht. Er fand, als er von der
Arbeit kam, ſeine Wohnung verſchloſſen vor. Das
im Zimmer allein anweſende Kind im Alter von
drei Jahren hatte den Riegel der Stubentür vor
geſchoben Sch. erregte ſich darüber ſo, daß er das
Stubenſchloß abſchlug und ſodann das Kind mit
einem Stock dermaßen mißhandelte, daß es beſinn
ungslos liegen blieb. Der Vorfall iſt zur Anzeige
gekommen.

Ans der Lehzlinger Heide, 27. Juni. Aus Un
vorſichtigkeit erſchoſſen. Jn Kröchern hat ſich der
erſt 16 Jahre alte Molkereilehrling Steinig in der
dortigen Molkerei aus Unvorſichtigkeit mit einem
Teſching erſchoſſen.

Nordhanſen, 23. Juni. Das Schwurgericht
verurteilte heute nach längerer Sitzung den Toten
gräber und Böttcher Demme aus Kleinberchen zu
6 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt.
Demme hatte am 21. Mai aus Wut darüber, von
ſeiner Frau aus dem Wirtshaus geholt worden zu
ſein, den ihm zuredenden Hausſchlächter Jllert mit
dem Meſſer erſtochen.

Vermiſchtes.
Am 30. Auni, I. und 2. Auli finden in den

Morgenſtunden internationale Ballonaufſtiege ſtatt.
Es ſteigen Drachen, bemannte und unbemannte
Ballons in den meiſten Hauptſtädten Europas auf.
Der Finder eines jeden unbemannten Ballons er
hält eine Belohnung, wenn er der jeden Ballon
beigegebenen Jnſtruktion gemäß, den Ballon und
die Jnſtrumente ſorgfältig birgt und an die ange
gebene Adreſſe ſofort telegraphiſch Nachricht ſendet
Die Radfernfahrt rund durch Mitteldentſch-

land. Zu der vom Sonnabend auf den Sonntag
durchgefuührten Zuverläſſigkeitsfahrt traten in Leipzig
Wiederitzſch Sonnabend nachmittag 4 Uhr 19 Min.
145 Fahrer zum gemeinſamen Start an. Die
Witterung war der Fahrt ſehr günſtig, und ſo
ſonderten ſich a ler Straße de Menge n

e einzelnen Gruppen aus der Menge. Jn e S Ren Hanpilontrolle Beehs trafen um 7 n genen Hunde.) Ein hieſtger Gaſtwirt, r n
50 Min. abends als Erſte ein Schulze (Trebbin), Bernhardinerhund züchtigen n e r
Kotſch (Kyritd, Zander (Berlin), Rögner (Nürnberg), Dem Hunde zu Boden geworfen e n re
Bauſch und Grube (Straßburg). Trebbin erreichte letzt daß er ſich ſofort in ärztliche Behandlung be
die Spitzengruppe, geführt von G. Schulze, um geben mußte. Der Hund ließ erſt von ſeinem
8 Uhr 27 Min. In der 2. Hauptkontrolle und Opfer los, als die Herrin hinzukam.
Wendepunkt Mariendorf hatte ſich eine mehr als
tauſendköpftge Menge eingefunden, als um 9 Uhr

Aus aller Welt.
Friedrichshafen, 29. Juni. („2. I Fahrt nach

Metz.) Das Luftſchiff „2. I hat heute Nacht um
12 Uhr 27 Min. die Fahrt nach Metz angetreten
Der Himmel war leicht bedeckt. Es herrſchte leichter
Nordweſtwind. Eine große Menſchenmenge wohnte
dem Aufſtteg bei. Das Luftſchiff paſſterte nachts

Uhr 2 Min. in ſicherer Fahrt Ravensburg, ſetzte
ſeinen Kurs in nördlicher Richtung mit etwa 30
Kilometer Geſchwindigkeit fort und iſt, wie der
„Oberſchwäb. Anz. erfährt, früh bei Mittelbiberach
gelandet.

Hiberach, 29. Juni. Das Luftſchiff „Z I iſt
auf ſeiner Fahrt von Ravensburg nach Biberach
in einen Wolkenbruch geraten und hat ſich infolge
deſſen zu der Landung genötigt geſehen, die glatt
von ſtatten ging. Nach der Landung wurde das
Luftſchiff zunächſt von ſeiner eigenen Bedienungs
mannſchaft gehalten, bis gegen 8 Uhr ein Hilfszug
aus Ulm mit Militär eintraf, worauf ſofort zur
Verankerung des Luftſchiffes geſchritten wurde.
Der „Oberſchwäb. Anz. erfährt weiter, daß auch
ein Motordefekt das Luftſchiff zur Landung veran
laßte. Dieſer Defekt beſteht in einer Ueberhitzung
der Kühlvorrichtung, die ein Schmelzen einzelner
Metallteile zur Folge hatte. Major Sperling hat
infolgedeſſen bei den Daimlerwerken in Cannſtatt
Monteure beſtellt, die Erfatzteile mitzubringen haben.
Auch in Friedrichshafen iſt Reparaturmaterial be
ſtellt worden. Dort wurde um Uhr ein Sonn
derzug zuſammengeſtellt, der einen Teil der Luft
ſchiffertruppen und Gas zur ev. Nachfüllung nach

Biberach befördern ſoll. SWeimar, 26. Junt. Heute nachmittag ging in
der fünften Stunde ein ca. 25 Minuten andauerndes,
ſchweres Hagelwetter über Weimar und Umgegend
nieder. Die Hagelmaſſen haben nach Aufhören des
Unwetters noch lange den Straßen und Gärten
ein winterliches Gepräge verliehen und an Garten
und Feldfrüchten, namentlich Obſt, ſehr ſchweren
Schaden angerichtet.

Ellefeld, 28. Juni. (Der Kampf mit dem ei

frischem gekocht. Obst
eingemacht. Früchten
Gelee und Marmelade
EFruchtsäften aller Art

40 Min. die Tete der Konkurrenten immer noch
von Schulze und Kotſch geführt herangeſauſt kam
Mariendorf wurde im ganzen von 103 Fahrern
bis 12 Uhr 5 Min. nachts paſſtert. Jm allgemeinen
blieben Gruppierung und Abſtand auch durch
Luckenwalde, Jüterbog und Dresden gleich, und
nur wenig nach 10 Uhr vormittags ging am
Ziel Leipzig-Paunsdorf unter Andrang einer
enormen Menſchenmenge Rudolf Kotrſch vom Re V.
Sport Berlin mit 17 Stunden 30 Minuten und
34 Sek. nach einem heftigen Endkampf Sekunden
vor Schulze Trebbin und Zander-Berlin über das
Band. Der Favorit Götzke gab das Rennen wegen
Raddefekts und Sturzes noch vor dem Wendepunkt
auf. Größere Unglücksfälle ſind nicht vorgekommen.

Einen glänzenden Grfolg errang der Deutſchen

schmeckt

Dr. Oetker“s
Pucl ding vorzüglich

Oertker

Zum Backen nur das echte Dr. Oetker's Backpulver

Tausendfach bewährte
Saale zu nahe und der Wagen geriet in die Fluten. Turnerſchaft der Turner Joſef Lindner aus Frank Nahrung bei
Der kleine Jnſaſſe konnte nur mehr als Leiche ge ſurt a. M., Mitglied der Turngemeinde daſelbſt. Brechdurchfall,
bbrgen werden. Er wurde bei dem 30. Bundesturnfeſte des Nord wngerwen Diarrhöe,

Oßternienburg, 27. Juni. (Schwere Mißhand Darmkatarrh, etc.3 -Krankenkostlung ſeines Kindes Einer ſchweren Mi
e h S S S s J r re ant. Oberförſterei Thiergarten. Entlanfen Ken hre BanraneAnzeigen f f e g ein grauer Pudel mit langen n Kahtnertgteit den net

Gras Verkauf. Haaren. Gegen Belohnung abzu
Die diesjährige Grasnutzung ſoll verkauft werden, wie folgt geben bei J. G. Hollmig's Sohn.
Aus den Schutzbezirken Brandis, Arnsneſta, Meunſelko und

Rollholz, Scheitholz,Franenhorſt am uFreitag den 9. Juli d. Js., vormittags 8 Uhr Stangenhaufen l. Kl. 9
Kloben, 2 m lang.am Forſthauſe Arnsneſta.

empfiehlt ab Wald und frei HausAus den Schutzbezirken n e n l Marne
garten, einſchließlich der vom Forſtfiskus nen erworbenen Mauer- sAdolf Weicholt, Prettin.

M. 0.50, Pomade Alpene blumenſommerſproſſenCreme 2Pa. Pferde
wieſen, Bretzelwieſen und der früher Helm ſchen und Zeſch ſchen
Grundſtücken, zuſammen etwa 156 ha äch el Nachahmungen ſind ſchleunigſt zurück

Zuweiſen. In Apotheken Drogerien
hat abzugeben

Wilh. Riethdoref. In Aunaburg bei Apotheker Eikers.

an demſelben Tage, vormittags 10 Uhr
und Varfümerien.

Salpeter, Phosphorſauren

am Forſthauſe Zſchernick.

von 2 Zentner an Mk. 9,50 ein

lichſte, billigſte, überall ein
geführte Haarwaſſer e
Wendelſteiner äusner s

Brennessel-Spiritus
à J. 75 Vf., 1.50 u. 3. Z.

allein ächt mit
„Wendelſteiner Kircherl“.

AlpinaSeife à M. 6.50, Alpina
Milch à 1.50, BrenneſſelHaaröl

Aunlctiom.
Donnerstag, den 1. Juli

nachm. 6 Uhr
ſollen auf dem Hofe des Grund
ſtücks Torgauerstre. 24

verſchied. Gegenſtände
und FleiſchereiUtenſilien
verkauft werden.

Eine Wohnung
iſt zum 1. Oktober zu vermieten

Hinterſtraße Nr. 25.

Auskunft über Kabeleinteilung in jedem Schutzbezirk erteilen die
Herren Förſter. Die Bezahlung hat ſofort im Termin zu erfolgen.

Thiergarten, den 29. Juni 1909.
Der BWorstmmeistev.

Eine Oberwohnung
iſt zu vermieten bei

R. Schnlze, Mühlſtr. 9.

SEine Merwohnung
iſt zu vermieten und ſogleich oder
ſpäter zu beziehen.

Louis Hoffmann

Eine Unterwohnung
ſofort oder zum Oktober zu ver
mieten Holzdorferſtraße 31.

Möhl. Zimmer
an anſtändigen Herrn zu ver
mieten. Auskunft in der Exped.

Eine Unter und
eine Oberwohnung
billig zu vermieten.

Fran Lehmann, Baderei.

Kleine Wohnung
für einzelne Perſon

ſofort zu vermieten
Friedhofſtraße 15.

pfiehlt von friſcher Seudung, zur
Kopfdüngung bei Rüben jetzt noch
mit größtem Erfolg anwendbar, eben
ſo für Gurken, auch kleine Poſten
ausgewogen, einpfiehlt

Adolf Weicholt, Prettin.
Poſtpachek-Anfklebezettel
hält vorrätig

H. Steinheiss, Buchdruckerei.

S Kalk
als Beigabe zum Viehfutter,

gegen Knochenweiche pp. und
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nbtig, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Exped. d. Bl



e e e e e e e eE. G. Holtzhauſen, Ditkenberg,
Gründung 1337. Gollegienstrasse 90. Fernſprecher 107.

Mein Inventur- Ausverkauf
welcher vom Juli bis 15 Jl dauert, bietet außergewöhnlich günſtige Kmyſgelegenheit in

Damen- u. Kinder-Konfektion, Herren- u. Knaben-Anzügen,
Kleiclerstoffen, Seide, Wäsche, Portiéren, Teppichen,

Weiss waren, àIischzeugen, Handtüchern und Buxkins.

e Große Poſten Reſte jeder Art weit unter Preis.

e e SJunges Gemüſe, m e VoermisstErdbeeren wird nie der Erfolg beim Gebrauch vonempfiehlt Steckenpferd TeerſchwefelſeifeGrob's Gärtnerei- e 77 von Bergmann Co. Radebenle Schutzmarke: Steckenpferd

Es iſt die beſte S le Artff. nenr Vollheringe, e ne e5 S ie Finnen, FAlechten, uuerur MaltaKartoffeln, S wie Benzin, Benzol, Spiritus, Pe- r der des t re
troleum ete., haben sich in allenUbue ſaure Gurken e Zweigen von Industrie und Ge- Ä.—.,..

einpfiehlt Otto Riemann, e werbe bestens bewäkrt, sie 19 afer- S als an
S e e Uerfeinſtes Nizzaer. e S oto r 752 S i e o. WS Finkäufen eine Düte and.Pro vencersl Deber 88 500 Deutzer Motoren mit 775 000 PS in Betrieb. S e Prove e

(Huile de erge) Gebrauchte Motoren I-20 PS, wie neu vorgerichtet, unter R. Selbmann, Torganerſtr. 29.
a Pfund 1.20 Mk. Garantie, stets am Lager.Primng Himbeer- -Syrnp e e n prig vr F z S enthaler Küſe

Iekel

EEIE

l

Pfd. 50 Pfg. empfiehlt Ed amer

J. G. Hollmigis Sohn. r Tilſiter u. LandJ e m J. G. HolImigs Sohn59 ismarckheringe,W en. Saldi tzenfeſt in Jeſſenruſſ. Sardinen, nf ſ J ſſSonnenſchirmen e r ge n Setee Wer h nan er I ſinde rcnpfeht J. g. Fritesehe. ſchwarz, weiß und farbig, für Damen und Kinder.ff. neus Vol- Heringe Größte Ausw. GWaxyl Quehl. 2 diesjühriges Schüt en feſt
S ſtatt, wozu wir hierdurch St hen

und Malta- Kartoffeln e Für Unterhaltung und Volksbelnſtigung auf der demempfiehlt 2 Anſichtspoſtkarten von Annaburg Schützenhauſe gegenüberliegenden Wieſe iſt durch Aufſtellung von
J. G. Fritzſche. in verſchiedenen Muſtern empfiehlt Karonuſſels, Schieß- und Würfelbuden, Panvramen, Speiſe

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei. und Reſtaurationszelten und ſonſtigen Luſtbarkeiten ausreich end

Lachs, s Gelegenheit geboten.Der Vorstand der Schützengilde-neue Maſta-Kartoffein Osrar Raumann, Wittenberg.
es eingetreſeg a Atelier für feine Damensehneiere i Beoltentliehe
J. G. Hollmig's Sohn. ter bewaährrer Leitungnen u Pferde Rennenle in eganter Sitz. Solide Preiſe. am Sonntag den 4. Juli 1909hält ſtets vorrätig Trauerklieider nach ab binnen 24 Staunen

von 3 Uhr nachm. ab auf demSchwarze Kleiderſtoffe Halbtrauerſtoffe.2 J r e Fertige ſchwarze Bluſen und ſchwarze Koſtümröcke halte für vor
arten es iſe Eſf Mk. kommende Trauerfälle in allen Weilen ſtets vorrätig Kleinen Losswiger Heeger bei Torgau

arken Speiſe-Eſſigr o Wie 4 Herren nndDie unterzeichneten Fleiſchermeiſter verkaufen von Herren Rennen

ff. Pllaumenmnus, eben den e a 1 landwirtſchaftliches Rennen
das Pfund Schweinefleiſch zu 30 Pfg.Marmelade hinein und vo Totaliſater iſt im Betvriebe.

fi Hlt R. B arbongde zu g. 5r Sqweineſteiſ 9 3. Hacken zu 90 Pig. e Näheres ergeben die Plakate.
Küchenſtreifen gehacktes Schweineſleiſch zu 90 Pfg. Sächſiſch-Thüringiſcher Reiter und

Butterbr otpapier Gustav Dubro. Bernhaved Schnxig, Pferdezucht- »Verein.
ſt Herm. Steinbeis, Richard Lohmann. Wilhelm Keinknecht.Papierhandlung. Braun Löhnig. Karl Hamaunun- Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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